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Aufbau der Bußfeier
1. Die Feier eröffnen und sich auf Gott ausrichten
2. Das Wort Gottes hören und sich unter sein Wort stellen
3. Das eigene Leben betrachten und bedenken
4. In der Zeichenhandlung die Zusage Gottes vertiefen und erfahrbar werden lassen
5. Gott im Gebet antworten
6. Die Feier mit dem Segen abschließen

Die beteiligten Dienste
Liturgie lebt von der Vielzahl der Dienste. Die Einbindung einer ausgewogenen Anzahl von Personen, die diese Dienste übernehmen, drückt die gemeinschaftliche Verantwortung für Vorbereitung und Durchführung des Gottesdienstes aus. Folgende Dienste sind vorgesehen:
· Die Leitungsperson (LP)
· Der Lektorendienst (L) für die Verkündigung des Wortes Gottes
Dieser Dienst kann auch von mehreren Personen wahrgenommen werden.
· Vorbeterin / Vorbeter (VB) für die Kyrierufe und die Bußlitanei
· Sprecherin / Sprecher (S) für die Gewissenserforschung
Dieser Dienst kann auch von mehreren Personen wahrgenommen werden.
· Kantorendienst (K)
· Ministranten/innen (M) – mögliche Aufgaben: Leuchter der Wortverkündigung
· Assistenzdienste bei der Zeichenhandlung (AS)
· Kirchenmusikerin / -musiker

Eine Bußfeier ist in ihrem Ablauf nicht so vertraut wie die Feier der Eucharistie. Daher empfehlen wir, im Vorfeld der Feier mit den beteiligten Diensten eine Stellprobe in der jeweiligen Kirche durchzuführen. Dabei ist u. a. zu bedenken, welche Person bzw. welcher Dienst die jeweiligen Elemente übernimmt, von welchem Ort aus und in welche Richtung beispielsweise Texte vorgetragen werden. Besonders die Gestaltung der Zeichenhandlung bedarf der sorgfältigen Vorbereitung. Wir empfehlen auch, allen beteiligten Personen den gesamten Textverlauf der Bußfeier zu geben.
Diese Vorlage kann von den Nutzerinnen und Nutzern auf die konkrete Gottesdienstsituation vor Ort hin angepasst werden.


Thema der Feier und Hinweise zur Gestaltung

Einführung in die Feier

Der Mensch ist zum Leben und Überleben auf verschiedenste Quellen angewiesen, aus denen er all das schöpfen kann, was zum Leben und Wachsen nötig ist: Wasser, Licht, Wärme, Energie, Nahrung. Für ein erfülltes Leben bedarf es jedoch ganz eigener Quellen. Nicht alle Quellen erweisen sich hierfür als ergiebig und nachhaltig. Nach biblischer Überzeugung ist Gott die Quelle für ein erfülltes Leben, aus der Wasser des Lebens strömt.
In der Bußfeier hören die Teilnehmenden Gottes Wort, das ihn als Quelle für ein erfülltes Leben verkündet; sie bedenken, aus welchen Quellen sie ihr Leben speisen und sie wenden sich in der Zeichenhandlung Gott zu, aus dem „all meine Quellen entspringen“ (Ps 87,7).


Gestaltung der Feier

Verkündigung des Wortes Gottes
In jeder Bußfeier steht die Verkündigung des Wortes Gottes im Mittelpunkt. Sie ist der Ort, an dem Gottes Zuwendung zu den Menschen in Geschichte und Gegenwart, aber auch der Anspruch an ein entsprechendes Verhalten der Menschen verkündet wird. Dies soll auf zeichenhafter Ebene auf vielfältige Weise herausgestellt werden.
Bei der Einzugsprozession wird eine große Bibel (oder ein Lektionar) hereingetragen und an einem „Ort des Buches“ abgelegt (z. B. vor dem Altar oder an einem anderen geeigneten Ort). Die Heilige Schrift kann dabei von Leuchtern begleitet werden. Die liturgischen Dienste machen anschließend vor der abgelegten Schrift eine Verneigung und gehen an ihre Plätze.
Bereits zur Verkündigung der Lesung holt die Lektorin / der Lektor gemeinsam mit Ministrantinnen und Ministranten mit Leuchtern die Schrift von ihrem Ausstellungsort und geht in einer Prozession zum Ambo. Der Leuchterdienst kann auch von anderen Mitfeiernden übernommen werden. Nach der Verkündigung des Evangeliums wird die Heilige Schrift wieder an ihren Ausstellungsort gebracht.
Während der Verkündigung des Wortes Gottes können die Leitungsperson und die weiteren Dienste ihre Plätze so wählen, dass sie dem Ambo als Verkündigungsort gegenüberstehen und auf diese Weise sichtbar zu „Hörerinnen und Hörern des Wortes“ werden (z.B. im Mittelgang auf Höhe der ersten Bänke).
Da die Österliche Bußzeit die Glaubenden dazu einlädt, intensiver auf das Wort Gottes zu hören, sind für diese Bußfeier zwei biblische Lesungen vorgesehen. Der Lesungstext Jer 2,1-13 (Auswahlverse) findet sich in keinem Lektionar. Daher ist zu überlegen, ob insgesamt die Schriftlesungen aus einer großen Bibel vorgetragen werden. Alternativ wird am Ende der Gottesdienstvorlage ein Einlageblatt zur Verfügung gestellt. Psalm 87 als Antwortgesang ist nicht im Gotteslob enthalten. Für das Wechselgebet kann die Textvorlage ausgedruckt werden. Alternativ kann der Psalm von Kantorin oder Lektor vorgetragen werden, und die Gemeinde begleitet den Vortrag mit einem Kehrvers. Der Evangelientext Joh 4,5-15 findet sich im Lektionar für die Sonntage im Lesejahr A (3. Fastensonntag).
Der Lesungstext Jer 2 kann auch durch zwei Lektorenpersonen verkündet werden. Im Einlegeblatt ist ein Hinweis zur Wechselstelle vermerkt (zwischen Vers 6 und 7). Der Evangelientext Joh 4,5-15 kann in verteilten Rollen verkündet werden (Sprecherrolle, Frau, Jesus). Die Einleitung und Ausleitung des Evangeliums wird dann von der Sprecherrolle übernommen.

Zeichenhandlung
Die Teilnehmenden sind nach der Gewissenserforschung zum Taufgedächtnis eingeladen. Das Taufgedächtnis ist eine konkrete Form der Buße und hat einen vorrangigen Ort in der österlichen Bußzeit, wie es die „Grundordnung des Kirchenjahres“ (GOKJ Nr. 27) formuliert. Es erinnert die Glaubenden daran, dass sie einst mit dem lebendigen Wasser Gottes getauft wurden und seitdem Zugang zu Gott als Quelle des Lebens haben. Zugleich stellt es als erneute Hinwendung zu Gott auch ein öffentliches Bekenntnis dar.
Das Taufgedächtnis kann in unterschiedlicher Weise und an unterschiedlichen Orten im Kirchenraum gestaltet werde (z. B. am Taufstein oder in der Nähe des Ausstellungsortes der Heiligen Schrift). Ein sinnenfälliger Vorschlag zur Gestaltung ist, dass die Teilnehmenden nach dem Lobpreis über dem Wasser entweder selbst Wasser aus dem Taufstein oder einer Schale nehmen und sich bekreuzigen oder dass ihnen von der Leitung und weiteren Assistenzpersonen ein Kreuz mit Wasser z. B. auf die Stirn oder in die Handinnenfläche gezeichnet wird, verbunden mit dem Deuteworte: „Wasser des Lebens – für dich.“ oder „Wasser des Lebens soll in dir sprudeln.“
Für das Taufgedächtnis ist ein Krug mit Wasser und ggf. eine Schale am Ort der Zeichenhandlung vorzubereiten.

Liedblatt
Für den Psalm 87 und das Lied „Alle meine Quellen entspringen in dir“ ist ein Liedblatt notwendig. Eine Vorlage findet sich am Ende der Gottesdienstvorlage.

All meine Quellen entspringen in dir
Bußfeier in der Österlichen Bußzeit 2025


Sammlung und Eröffnung

Sammlung
Vor Beginn der Feier kann Instrumentalmusik gespielt werden. Ministrantinnen und Ministranten oder andere Personen können an den Kirchentüren die Karten mit den Impulsfragen zur Gewissenserforschung verteilen.

Eröffnungsgesang: Herr, unser Herr, wie bist Du zugegen (GL K/A 414)
Die liturgischen Dienste (Leitungsperson, Lektorinnen, Sprecher, Ministrantinnen und Ministranten mit Leuchtern, ggf. auch die Assistenz bei der Zeichenhandlung) ziehen gemeinsam ein. Die Heilige Schrift bzw. das Lektionar wird beim Einzug mitgetragen und an einem „Ort des Buches“ (vor dem Altar oder an einem anderen geeigneten Ort) abgelegt, auch die Leuchter werden dort abgestellt. Anschließend machen die Dienste vor dem Ort des Buches eine Verneigung und gehen an ihre Plätze.

Eröffnung
LP 	Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A 	Amen.
LP	Jesus Christus, der uns an die Quellen des Lebens führt, ist in unserer Mitte und schenkt uns seinen Frieden.
A 	Amen.

Einführung
LP 	Liebe Schwestern und Brüder,
als Menschen sind wir zum Leben und Überleben auf verschiedenste Quellen angewiesen, aus denen wir all das schöpfen können, was wir zum Leben und Wachsen nötig haben: Wasser, Licht, Wärme, Energie, Nahrung. Für ein erfülltes Leben bedarf es jedoch ganz eigener Quellen. Nicht alle Quellen erweisen sich hierfür als ergiebig und nachhaltig.
Nach biblischer Überzeugung ist Gott die Quelle für ein erfülltes Leben, aus der Wasser des Lebens strömt. In dieser Feier wollen wir auf sein Wort hören, danach fragen, aus welchen Quellen wir unser Leben speisen und uns Gott von Neuem zuwenden, aus dem „all meine Quellen entspringen“, wie es Ps 87 verkündet.

Kyrie
VB	Herr Jesus Christus, am Kreuz bist du für uns bis zum Äußersten gegangen. Herr, erbarme dich.
VB	Du hast den Heiligen Geist gesandt, damit wir das Leben haben. Christus, erbarme dich.
VB	Du hast uns in der Taufe zu Kindern deines Volkes berufen. Herr, erbarme dich.


Eröffnungsgebet
LP 	Lasset uns beten.
kurze Stille
Barmherziger und liebender Gott,
in dir allein entspringen all die Quellen, die wir zum Leben nötig haben.
Du siehst unsere Sehnsucht nach erfülltem Leben.
Wir bitten dich: Öffne unser Herz für deine belebende Gegenwart. Stärke unseren Willen zur Umkehr und erfülle uns mit deinem guten Wort.
	Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn, im Heiligen Geist.
A 	Amen



Verkündigung des Wortes Gottes

Lektorin/Lektor (ggf. zwei Personen für den aufgeteilten Vortrag) geht mit Ministrantinnen zum Ort des Buches. Dort nimmt Lektorin/Lektor die Bibel bzw. das Lektionar mit Einlageblatt, Ministranten nehmen die Leuchter und gehen gemeinsam zum Ambo.

Lesung: Jer 2,1-3a.4-8.11-13
Lesung aus dem Buch des Propheten Jeremia
Das Wort des HERRN erging an mich: Auf! Ruf Jerusalem laut ins Ohr: So spricht der HERR: Ich gedenke deiner Jugendtreue, der Liebe deiner Brautzeit, wie du mir in der Wüste gefolgt bist, im Land ohne Aussaat. Heilig war Israel dem HERRN, Erstlingsfrucht seiner Ernte.
Hört das Wort des HERRN, ihr vom Haus Jakob und all ihr Geschlechter des Hauses Israel! So spricht der HERR: Was fanden eure Väter Unrechtes an mir, dass sie sich von mir entfernten, nichtigen Göttern nachliefen und so selber zunichte wurden?
Sie fragten nicht: Wo ist der HERR, der uns aus dem Land Ägypten heraufgeführt, der uns in der Wüste den Weg gewiesen hat, im Land der Steppen und Schluchten, im dürren und düsteren Land, im Land, das keiner durchwandert und niemand bewohnt?
An dieser Stelle kann ein Wechsel der Lektorenperson stattfinden.
Ich brachte euch dann in das Gartenland, um euch seine Früchte und Güter genießen zu lassen. Aber kaum seid ihr dort gewesen, da habt ihr mein Land entweiht und mein Eigentum zum Abscheu gemacht. Die Priester fragten nicht: Wo ist der HERR? Die Hüter der Weisung kannten mich nicht, die Hirten des Volkes wurden mir untreu. Die Propheten prophezeiten bei Baal und liefen unnützen Götzen nach.
Hat je ein Volk seine Götter gewechselt? Dabei sind es gar keine Götter. Mein Volk aber hat seinen Ruhm gegen unnütze Götzen vertauscht.
Entsetzt euch darüber, ihr Himmel, erschaudert gewaltig! - Spruch des HERRN. Denn mein Volk hat doppeltes Unrecht verübt: Mich hat es verlassen, den Quell des lebendigen Wassers, um sich Zisternen zu graben, Zisternen mit Rissen, die das Wasser nicht halten.
Wort des lebendigen Gottes.

Leuchter werden am Ambo abgestellt. Lektorin/Lektor geht an ihren Platz.

Psalm: Ps 87 – mit Kehrvers: Hört auf die Stimme des Herrn (GL 53,1)
Der Psalm kann im Wechsel gebetet werden (siehe Textvorlage) oder von Lektorin oder Kantor vorgetragen werden. Die Gemeinde singt oder spricht dann den Kehrvers jeweils nach zwei Psalmversen.

Der HERR liebt seine Gründung auf heiligen Bergen *
die Tore Zions mehr als alle Stätten Jakobs.
Herrliches sagt man von dir, du Stadt unseres Gottes: *
Ich zähle Rahab und Babel zu denen, die mich erkennen,
auch das Philisterland, Tyrus und Kusch: *
Diese sind dort geboren.
Ja, über Zion wird man sagen: /
Ein jeder ist in ihr geboren. *
Er, der Höchste, gibt ihr Bestand!
Der HERR zählt und verzeichnet die Völker: *
Diese sind dort geboren.
Und sie werden beim Reigentanz singen: *
All meine Quellen entspringen in dir.

[bookmark: _Hlk189739047]Ruf vor dem Evangelium: Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre (GL 176,4)
Lektorin/Lektor (ggf. bis zu drei Personen für den Vortrag in verteilten Rollen) gehen gemeinsam zum Ambo. Alle stehen auf.

Evangelium: Joh 4,5-15
Ministranten nehmen die Leuchter wieder auf.

L	Aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes.
A	Ehre sei dir, o Herr.
Lektorin/Lektor bezeichnet die Bibel bzw. das Lektionar, dann sich selbst (auf Stirn, Mund und Herz) mit dem Kreuz

Nach der Verkündigung des Evangeliums hält Lektorin/Lektor kurz inne und zeigt der Gemeinde die Bibel bzw. das Lektionar und spricht

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus
A 	Lob sei dir, Christus.

Anschließend nimmt Lektorin/Lektor die Bibel bzw. das Lektionar, Ministranten nehmen die Leuchter auf und bringen das Buch zurück an seinen Ort. Die Leuchter werden dort abgestellt, alle machen eine Verneigung und gehen an ihre Plätze.

Ansprache
Eine Quelle ist eines der schönsten, faszinierendsten und zugleich geheimnisvollsten Naturphänomene. Wie von selbst, fast schon geheimnisvoll, tritt das Wasser aus der Verborgenheit der Erde an die sichtbare Oberfläche. Mal in einem unscheinbaren leichten Schwall, mal plätschernd, brausend oder gar tosend. Eine Quelle lässt zudem eine dahinter liegende Tiefe erahnen.
Ganz verschiedene Assoziationen werden geweckt: lebendig und belebend, kraftvoll und erfrischend. Da verwundert es nicht, wenn die Bibel geprägte Bilder wie Quelle des Lebens, Quelle des Heils, Wasser des Lebens oder lebendig Wasser verwendet.
Quellwasser wird auch mit Reinheit verbunden: Das Wasser ist frisch und sauber, noch nicht belastet mit Sedimenten, Schmutz oder Abwasser. Vielleicht wächst auch mit der weltweit knapper werdenden Ressource an sauberem Wasser die Bedeutung von Quellen. Immer wieder wird uns vor Augen geführt, dass die ganze Natur auf Wasser angewiesen ist. Eine Oase mit blühender Pflanzenwelt, mitten in der Wüste, ist nach wie vor ein faszinierendes Bild.
Wir Menschen sind zum Leben und Überleben auf verschiedenste Quellen angewiesen, aus denen wir all das schöpfen können, was wir zum Leben und Wachsen benötigen: Wasser, Licht, Wärme, Energie, Nahrung.
In der Natur fließen Quellen ganz unterschiedlich: mal stärker, mal schwächer, mal regelmäßig oder auch unregelmäßig. Und nicht jede Quelle ist von sich aus hinlänglich ergiebig. Quellen können im Lauf der Zeit zuwachsen oder versiegen, sie müssen auch gepflegt werden. Und manchmal müssen auch neue Quellen erschlossen werden. Der Mensch hat im Lauf seiner Geschichte zahlreiche Techniken erlernt, sich selbst Quellen zu erschließen und deren Erträge zu speichern: Brunnen werden gebohrt und Wasser in Zisternen gesammelt, Wärmequellen werden erschlossen und Energie wird zunehmend umweltfreundlich gewonnen.
Aber da gibt es noch eine andere Seite im Menschen: unser inneres Leben und Erleben. Aus welchen Quellen speist es sich? Welche Quellen nähren uns wirklich und erfüllen uns? Die Versuche, sich selbst die Quellen für tiefe Lebendigkeit und ein erfülltes Leben zu erschließen und allein von diesen zehren zu wollen, sind letztlich zum Scheitern verurteilt.
Zumindest war dies die Erfahrung des Volkes Israels. Es hat sich selbst Zisternen gebaut, aber diese konnten das Wasser nicht halten. Dabei geht es nicht um Trink- oder Brauchwasser, sondern um „lebendiges Wasser“, Wasser zum Leben, Wasser für ein erfülltes Leben, das allein von Gott als Quelle kommt. Der alttestamentliche Lesungstext führt uns einen Gott vor Augen, der für das umfassende Wohlergehen der Menschen sorgen möchte, die zu ihm gehören und für die er Verantwortung trägt. Unverständnis und Enttäuschung als Reaktion Gottes sind nachvollziehbar, wenn die Menschen sein Angebot nicht annehmen und sich selbst auf die Suche nach vermeintlich Leben spendenden Quellen machen.
Die biblische Überlieferung macht immer wieder deutlich, dass Gott selbst die Quelle lebendigen Wassers ist, dass ein zutiefst erfülltes Leben nur in ihm seinen wahren Quellgrund hat, wie es in der Erzählung von Jesus und der Frau am Jakobsbrunnen nochmals verdeutlicht wird. Der Brunnen wird zum Symbol für eine vom Grundwasser gespeiste Lebendigkeit und Frische, im Gegensatz zum abgestandenen Sammelwasser einer Regenzisterne. So wie eine Quelle die dahinter liegenden Tiefendimensionen erahnen lässt, so führt der Gesprächsverlauf die Samariterin immer mehr von einem rein äußeren und oberflächlichen Verständnis des Wassers in die Tiefe. Sie erkennt und anerkennt Jesus als denjenigen, der den Durst nach Leben zu stillen vermag. Diese Gotteserkenntnis berührt zugleich die Frage nach der Gottesbeziehung.
Die tiefe Beziehung zu Gott und Jesus Christus soll in uns zur sprudelnden Quelle werden, die unser Leben erfrischt und tränkt, die uns Halt und Orientierung gibt. Sie ist Gabe Gottes, Geschenk an uns. In der Taufe wurden wir mit lebendigem Wasser getauft. Gott hat uns damit den Zugang zu ihm als Quelle eröffnet. Es liegt an uns, diese unaufhörlich sprudelnde Quelle immer wieder neu aufzusuchen, sie zu pflegen und aus ihr heraus unser Leben zu gestalten. Denn so wie das Wasser einer Quelle fließt, sich seinen Weg bahnt und seine Kraft entfaltet will und die Erdoberfläche als ihr Angesicht prägt und gestaltet, so sollen auch wir für die Menschen, für unsere Mit- und Umwelt zur Quelle werden und das Leben auf dieser Welt prägen und gestalten.

Stille

Lied: Alle meine Quellen entspringen in dir (Liedblatt)



Gewissenserforschung und Bußlitanei

Einleitung
LP 	Schwestern und Brüder,
erforschen wir nun unser Gewissen und bedenken wir, aus welchen Quellen wir unser Leben speisen wo wir uns möglicherweise von Gott als Quelle unseres Lebens entfernt haben.
Wenn die Karten mit den Impulsfragen zur Gewissenserforschung ausgeteilt sind:
	Die Impulsfragen können Sie auf der Karte mitverfolgen.

Impulsfragen zur Gewissenserforschung
Eine oder mehrere Personen lesen die Impulsfragen zur Gewissenserforschung. Wir empfehlen, dass die Sprecherinnen und Sprecher dabei der Gemeinde nicht gegenüberstehen, sondern z. B. von ihrem Platz aus die Fragen vortragen.
Zwischen den einzelnen Fragen kann jeweils eine kurze Pause gehalten werden. Zwischen den Abschnitten soll ausreichend Raum für Stille sein. Die Abschnitte mit Impulsfragen können mit dem Liedruf All meine Quellen entspringen in dir (GL 397 oder 426) gerahmt werden.

1. Du bist die Kraft, die Leben schenkt, eine Quelle, welche nie versiegt.
· Welche Quellen geben meinem Leben Kraft?
· Wo erlebe ich Gott als Quelle in meinem Leben?
· Wo fällt es mir schwer, mich von unergiebigen Quellen zu lösen?

Liedruf: All meine Quellen entspringen in dir (GL 397 oder 426)

2. Du bist der Geist, der in uns lebt, der uns reinigt, der uns heilt und hilft. 
· Wie viel Raum gebe ich dem Wirken des Heiligen Geistes in meinem Leben?
· Wo suche ich Heilung für das, was ich in meinem Leben als unheil erlebe?
· Was kann ich tun, um die Lebenssituation anderer Menschen zu verbessern?

Liedruf

3. Du bist das Wort, das mit uns geht, das uns trägt und uns die Richtung weist.
· Welchen Stellenwert hat das Wort Gottes in meinem Leben?
· Nach welchen Worten richte ich mein Leben aus?
· Zu wem oder über wen habe ich in der letzten Zeit keine guten Worte gesprochen?

Liedruf

4. Du bist der Glaube, der uns prägt, der uns stark macht, offen und bereit.
· Welchen Stellenwert hat der Glaube an Gott in meinem Leben?
· Wann erlebe ich meinen Glauben an den dreieinen Gott als Stütze?
· In welchen Situationen zweifle ich an Gottes Gegenwart in meinem Leben?

5. Du bist die Liebe, die befreit, die vergibt, wenn uns das Herz anklagt. 
· Wie lebe ich die Liebe, mit ich selbst von Gott erfüllt bin?
· Welchen Menschen verweigere ich meine Liebe und Zuneigung?
· Wo habe ich in meinem Denken und Handeln Schuld auf mich genommen?

Liedruf

6. Du bist das Licht in Dunkelheit, Du erleuchtest unsern Lebensweg.
· Welche Orientierung bietet der Glaube für meinem Leben?
· Wie kann ich die verschiedenen Stimmen in der Öffentlichkeit gut unterscheiden?
· Welche dunklen Ecken gibt es in meinem Leben, die ich vor Gott bringen möchte?

Liedruf

Stille

Bußlitanei
LP	Bitten wir Gott um seine Vergebung und sein Erbarmen.

Die Gemeinde antwortet jeweils mit Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle des Lebens – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Kraft – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Reinheit – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle des Heils – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Orientierung – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle des Glaubens – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Stärke – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Liebe – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle der Vergebung – 	A: Belebe und erfülle uns.
VB	Gott, du Quelle des Lichts – 	A: Belebe und erfülle uns.

Lied: Herr, deine Güt ist unbegrenzt (GL 427)


Zeichenhandlung

Einführung
Die Leitungsperson oder eine andere Person erläutert zunächst den Ablauf der Zeichenhandlung (Handlungen, Orte etc.).

Am Ort der Zeichenhandlung
LP 	Gott lädt uns ein, dass wir immer wieder neu unser Leben aus ihm speisen dürfen. In der Taufe wurden wir einst mit seinem lebendigen Wasser getauft und haben Zugang zu ihm. Indem wir uns ihm nun hinwenden, bekennen wir uns zu ihm als Quelle unseres Lebens.

Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser
Das Wasser wird in das Taufbecken bzw. in eine Schale – hörbar als lebendiges Wasser – gegossen.

LP	Wir preisen dich, Gott, allmächtiger Vater, denn du sorgst für all deine Geschöpfe. – Wir loben dich.
A 	Wir preisen dich.
LP	Du hast das Wasser geschaffen als Quell, aus dem alles Leben kommt. – Wir loben dich.
A	Wir preisen dich.
LP	Durch das Wasser reinigst und belebst du uns. – Wir loben dich.
A	Wir preisen dich.
LP	Du bist der Quellgrund für ein erfülltes Leben. – Wir loben dich.
A	Wir preisen dich.
LP	Aus der Quelle der Taufe hast du das neue Leben deiner Kinder erstehen lassen. – Wir loben dich.
A	Wir preisen dich.
LP	Du gießt den Geist deiner Liebe in unsere Herzen ein und lässt uns in deinem Frieden leben. – Wir loben dich.
A	Wir preisen dich.

Taufgedächtnis
Die Teilnehmenden treten nun an den Taufstein bzw. die Schale mit Wasser und bekreuzigen sich. Alternativ können auch die Leitungsperson und Assistenzdienste den Teilnehmenden ein Kreuz mit Wasser auf die Stirn oder in die Handinnenfläche zeichen, verbunden mit einem Deutewort wie z. B. „Wasser des Lebens – für dich.“ oder „Wasser des Lebens soll in dir sprudeln.“

Es empfiehlt sich, dass die Leitungsperson und die übrigen Dienste mit der Zeichenhandlung beginnen. Während der Zeichenhandlung kann Instrumentalmusik gespielt werden.

Friedenszeichen
LP	Gott schenkt uns seine Versöhnung und lässt uns im Frieden leben, wachsen und einander zum Segen werden. Geben wir einander ein Zeichen des Friedens.

[bookmark: _Hlk189741972]Lied: Du öffnest, Herr, die Türe (GL 867)

Gemeinsames Gebet, Segen und Entlassung

Vaterunser
LP	Wir heißen Kinder Gottes und sind es. Deshalb beten wir mit den Worten Jesu zu Gott, unserem Vater.
A	Vater unser im Himmel ...

Lied: Bewahre uns Gott (GL 453)

Segensbitte
LP	Es segne, bewahre und behüte uns der dreieine Gott, der Leben in Fülle verheißt: der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
A	Amen

Entlassung
LP	Lasst uns auf Ostern zugehen in Gottes Frieden.
A	Dank sei Gott, dem Herrn.

Textvorlage Lesungstext (als Einlegeblatt ins Lektionar – Jer 2,1-3a.4-8.11-13)
[bookmark: _Hlk189738531]
L	Lesung aus dem Buch des Propheten Jeremia
Das Wort des HERRN erging an mich:
Auf! Ruf Jerusalem laut ins Ohr: So spricht der HERR: Ich gedenke deiner Jugendtreue, der Liebe deiner Brautzeit, wie du mir in der Wüste gefolgt bist, im Land ohne Aussaat. Heilig war Israel dem HERRN, Erstlingsfrucht seiner Ernte.
Hört das Wort des HERRN, ihr vom Haus Jakob und all ihr Geschlechter des Hauses Israel! So spricht der HERR: Was fanden eure Väter Unrechtes an mir, dass sie sich von mir entfernten, nichtigen Göttern nachliefen und so selber zunichte wurden?
Sie fragten nicht: Wo ist der HERR, der uns aus dem Land Ägypten heraufgeführt, der uns in der Wüste den Weg gewiesen hat, im Land der Steppen und Schluchten, im dürren und düsteren Land, im Land, das keiner durchwandert und niemand bewohnt?
An dieser Stelle kann ein Wechsel der Lektorenperson stattfinden.
Ich brachte euch dann in das Gartenland, um euch seine Früchte und Güter genießen zu lassen. Aber kaum seid ihr dort gewesen, da habt ihr mein Land entweiht und mein Eigentum zum Abscheu gemacht. Die Priester fragten nicht: Wo ist der HERR? Die Hüter der Weisung kannten mich nicht, die Hirten des Volkes wurden mir untreu. Die Propheten prophezeiten bei Baal und liefen unnützen Götzen nach.
Hat je ein Volk seine Götter gewechselt? Dabei sind es gar keine Götter. Mein Volk aber hat seinen Ruhm gegen unnütze Götzen vertauscht.
Entsetzt euch darüber, ihr Himmel, erschaudert gewaltig! - Spruch des HERRN. Denn mein Volk hat doppeltes Unrecht verübt: Mich hat es verlassen, den Quell des lebendigen Wassers, um sich Zisternen zu graben, Zisternen mit Rissen, die das Wasser nicht halten.
Wort des lebendigen Gottes.
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Kehrvers: Hört auf die Stimme des Herrn (GL 53,1)

Der HERR liebt seine Gründung auf heiligen Bergen *
die Tore Zions mehr als alle Stätten Jakobs.
Herrliches sagt man von dir, du Stadt unseres Gottes: *
Ich zähle Rahab und Babel zu denen, die mich erkennen,
auch das Philisterland, Tyrus und Kusch: *
Diese sind dort geboren.
Ja, über Zion wird man sagen: /
Ein jeder ist in ihr geboren. *
Er, der Höchste, gibt ihr Bestand!
Der HERR zählt und verzeichnet die Völker: *
Diese sind dort geboren.
Und sie werden beim Reigentanz singen: *
All meine Quellen entspringen in dir.

Kehrvers: Hört auf die Stimme des Herrn (GL 53,1)


Alle meine Quellen entspringen in dir

[image: ]

Ablauf der Feier

Sammlung und Eröffnung
[bookmark: _Hlk189737074]Eröffnungsgesang: Herr, unser Herr, wie bist Du zugegen (GL K/A 414)
Eröffnung
Einführung
Kyrie
Eröffnungsgebet


Verkündigung des Wortes Gottes
[bookmark: _Hlk189738488][bookmark: _Hlk189735485]Lesung: Jer 2,1-3a.4-8.11-13
Psalm 87 mit Kehrvers (GL 53,1)
Ruf vor dem Evangelium: Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre (GL 176,4)
Evangelium: Joh 4,5-15
Ansprache
[bookmark: _Hlk189739325]Lied: Alle meine Quellen entspringen in dir (Liedblatt)


Gewissenserforschung und Bußlitanei
Impulsfragen zur Gewissenserforschung
mit Liedruf: All meine Quellen entspringen in dir (GL 397)
Bußlitanei
[bookmark: _Hlk189740047]Lied: Herr, deine Güt ist unbegrenzt (GL 427)


Zeichenhandlung
Einführung
Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser
Taufgedächtnis (dazu Instrumentalmusik)
[bookmark: _Hlk189741186]Friedenszeichen
Lied: Du öffnest, Herr, die Türe (GL 867)


Gemeinsames Gebet, Segen und Entlassung
Vaterunser 
Lied: Bewahre uns Gott (GL 453)
Segensbitte
Entlassung
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2. Du bist der Geist, der 1n uns lebt, der uns reinigt, der uns heilt und hilft.

3. Du bist das Wort, das mit uns geht, das uns trigt und uns die Richtung weist.
4. Du bist der Glaube, der uns pragt, der uns stark macht, offen und bereit.

5. Du bist die Liebe, die befreit, die vergibt, wenn uns das Herz anklagt.

6. Du bist das Licht in Dunkelheit, du erleuchtest unsern Lebensweg.
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